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Das Clubkombinat Hamburg lädt einmal im Monat seine Mitglieder zum Branchen-
Brunch. Jetzt war es in Harburg im Marias Ballroom. Wir haben mal reingeschaut.
Einmal im Monat findet der sogenannte Club-Brunch statt und am liebsten in jeweils einem
anderen Club, um auch mal einen expertiven Blick hinter die Kulissen werfen zu können.
Diesmal im Phoenixviertel, denn der Süden ist eine echte Hausnummer in Sachen Hamburger
Clublandschaft geworden. Unter den mittlerweile 150 Mitgliedern des seit 2004 existierenden
Dachverbands der Hamburger Clubbetreiber*innen und Partymacher sind etliche Clubs im
Süden, wie es ja jährlichs choin die Music-Night belegt. Sei es das Stellwerk, die Inselklause,
der Old Dubliner, die Fischhalle, die Kulturwerkstatt oder eben Marias Ballroom. Glaubt man
der verbandsinternen Statistik ist der Süden der Stadt drittstärkster Live-Club-Bezirk der
Metropole. Und so ist es fast folgerichtig, dass auch im Vorstand des Verbandes sich (wieder)
ein Harburger findet. Heimo Rademaker vom Ballroom in der Lasallestraße.
Und er lud vergangenen Mittwoch zum Branchen-Brunch. Neben Kaffee, Brötchen und Bacon-
Eggs dient der Brunch immer auch zum „Netzwerken“, sich kennen- und voneinander lernen
und Neues erfahren.
Neu war einiges in Sachen Ökologie. So stellte sich eine Initiative des Vereins Clubkinder vor
mit dem kompakten Namen und Programm „fuckstraws!“.
Ihr Begehren: „Plastik in den Weltmeeren. Plastik in der Elbe. Plastik in unserem Trinkwasser.
Täglich erreichen uns neue spektakuläre Bilder und eindrucksvolle Zahlen. Leider. Wir finden
Müll in Korallenriffen, in Walen, Schildkröten, Vögeln und in unserem Körper. Immer mehr
Länder besteuern oder verbieten Plastiktüten oder Einweggeschirr. Endlich. DEN GRÖSSTEN
SCHRITT KÖNNEN WIR SELBER MACHEN. TAGTÄGLICH NUTZEN WIR VIEL ZU VIEL PLASTIK.
LASST UNS DAS LASSEN!“
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Über im Flüssig (Foto: Alexas_Fotos / Pixabay)

Kurzum: Ideen werden gesammelt und umgesetzt, möglichst jeden Plastikmüll im Nachtleben
zu meiden. Back to Stroh-Halm im wahrsten Sinne. Die Trinkröhren gibt es übrigens
mittlerweile auch edel aus Glas – aber unpraktisch und teuer im Club-Alltag. Ein Tipp an die
Clubs war so aber auch: Halme für Drinks überhaupt erst auf Nachfrage rauszugeben.
Mehr Infos dazu: #FCKPLASTIC; fckplastic.org; facebook.com/fckplastic.org
Ebenso interessant ein Vortrag von Vertretern von Greenpeace Energy. Ein Ableger des
Umweltvereins, der aber auch Clubs u.a. beim Energiesparen unterstützt. Und das reicht vom
Handtrockner über die Glühbirne, dem Bewegungsmelder bis zum Kühlschrank. Man lernt
und spart eben nie aus.
Auch konnte freudig für Verbandsmitglieder wieder die ein oder Partnerschaft mit satten
Rabatten im Einkauf verkündet werden wie auch der Service des Kombinats ohnehin kaum
eine Frage offen zu lassen scheint: clubkombinat.de/mitglieder/service
Harburg ist also mittendrin im urbanen Club-Geschehen, das noch kurze Zeit zur Aktion
#FutureMusicCityHH (´Tiefgang` berichtete mehrmals) uns zur gleichnamigen Petition
aufruft. Und auch steht fest: Hamburger Musikveranstalter*innen ohne Mitgliedschaft im
Clubkombinat ist wohl nur schwer zu helfen. Alle anderen nutzen sie schon.
Related Post
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music! „Schwedenkönig“
war meist rappelvoll

Nichts, Null“
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